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Erſtes Blatt. 


Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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An der gahre der Kaiſerin Auguſta. 


Vor der Ueberführung der ſterblichen Hülle 
der Kaiſerin Auguſta nach der Schloßkapelle 
fand am Donnerſtag Abend neun Uhr im 
Palais eine Trauerfeier für die Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie in dem dreifenſtrigen 
Balkonzimmer in der erſten Etage ſtatt. In 
der Mitte des ſchwarz drapirten Raumes war 

der offene Sarg aufgebahrt. Das Haupt war 

von einem weißen Spitzentuch umrahmt, auf 
der Bruſt ruhte ein Bukett lichtfarbener Blumen. 
Den Körper deckte ein ſchwerer Hermelinmantel, 

das kaiſerliche Gold im Grunde tragend, und 
faltete ſich weit über das Fußende des Sarges 
nab. Die Damen des Hofſtaates hatten die 
Bettung der Todten ſelbſt bewirkt. Die mit 
weißem Gewand Bekleidete ruht auf einer 

FE ſeidenen Matratze Die beiden Atlaskiſſen ſind 
mit einem dreifachen Volant von Spitzen 
rſetzt. Rechts zu Häupten der Todten ſtand 
ö der Oberhofprediger Dr. Kögel. Im Halbkreiſe 
* 


zur rechten Seite des Sarges hatten die Damen 
des Hofes Aufſtellung genommen, hinter ihnen 
die geladenen Würdenträger, unter ihnen Graf 
Moltke, Graf Blumenthal, Walderſee, die Mi⸗ 
niſter und Beamten des Hofes. Die ganze öſt⸗ 
liche Seite des Raumes, links von dem Sarge, 
N war für die kaiſerliche Familie leer geblieben. 
Um 9 ½¼ Uhr ſtimmte der im Malachitſaal auf: 
[ geſtellte Domchor unter Leitung des Profeſſors 
14 Becker das ſtimmungsvolle „Ich weiß, daß mein 
Erlöſer lebt“ von Bach mit dem Cantus 
0 firmus „Chriftus, der iſt mein Leben“ an. 
Gleichzeitig betrat das Kaiſerpaar mit An⸗ 
verwandten des kaiſerlichen Hauſes den Trauer⸗ 
raum. An der Thür trennte ſich der Kaiſer 
von der Kaiſerin und während dieſe mit der 
Großherzogin von Baden, der Prinzeſſin Friedrich 
Karl, der Erbprinzeſſin von Meiningen 
am linken Kopfende des Sarges Aufſtellung 
| nahm, Schritt der Kaiſer den männlichen Mit⸗ 
gliedern der Kaiſerfamilie voran nach der Süd⸗ 
wand und ſtellte ſich dem Fußende des Sarges 
gegenüber auf, ſo daß er der Todten gerade 
in das Antlitz blicken konnte. Nach Beendigung 
des Chorgeſanges trat Oberhofprediger Dr. 
Kögel vor und hielt eine tiefempfundene An⸗ 
ſprache. Gebet und Segen beendete die Rede. 
Nun traten die Kaiſerin und die Großherzogin 
von Baden an den Sarg, knieten nieder und 
verrichteten ein ſtilles Gebet; in gleicher Weiſe 
verabſchiedeten ſich der Kaiſer und die anderen 
Anverwandten des kaiſerlichen Hauſes von der 
tzheuren Leiche. Der Sarg wurde geſchloſſen, 
Grenadiere des Königin⸗Regiments traten an 
denſelben heran und trugen ihn in langſamem 
ange die Treppe zur Rampe herunter. 
N Die Ueberführung fand Abends 10 Uhr 
ſtatt. Ein zahlreiches Publikum hatte ſich ein⸗ 
gefunden, um der verſtorbenen Kaiſerin die 
letzte Ehre zu erweiſen. Lautlos zogen die 
ruppen auf und bildeten in ausgezogener 
front Spalier zu beiden Seiten, hinter ihnen 
die Fackelträger in kurzem Abſtand. Alle 
Kommandos wurden im Flüſtertone gegeben. 
Als der letzte Schlag der zehnten Stunde ver⸗ 
hallt war, ſetzten gleichzeitig die Glocken aller 
Kirchen ein. Durch das Spalier der Truppen 
bewegte ſich der ſchmuckloſe Trauerzug; Major 
Heinrich XIX. Prinz Reuß, vom Regiment 
Gardes du Corps kommandirte die Leichenparade. 
Er ritt dem Zuge vorauf, ihm folgte eine halbe 
Eskadron des Regiments Gardes du Corps 
im ſchwarzen Küraß, mit den Lanzen, dann 
die Dienerſchaft. An ſie ſchloß ſich mit 
den Grenadiermützen die Leibkompagnie des 
erſten Garde⸗Regiments und dann, nach kurzem 
Abſtande, der Sarg. Sechzehn Unteroffiziere 
vom 4. Garde⸗Regiment „Königin“ trugen ihn, 
ſechzehn andere ſchritten als Reſerveträger 
aneben. Auf ſchwarzer Bahre ruhte der 
aradeſarg, der auch den Sarg Kaiſer 
Wilhelms umgeben hatte, roth ausgeſchlagen 
mit der Kaiſerkrone darüber. Hinter dem 
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Sarge ſchritten der Kaiſer, der Großherzog 
von Baden und der Großherzog von Weimar, 
der Kaiſer in der Mitte. Alle Drei trugen 


In zweiter Reihe ſchritten die übrigen Mit⸗ 
glieder des königlichen Hauſes. Den Beſchluß 
machten die Generalität und abermals eine 
halbe Eskadron des Regiments Gardes du Corps. 
Kaum länger als fünf Minuten währte der 
Zug, der ſich bis an das Hauptportal an der 
Schloßfreiheit begab. Hier ſchwenkten die 
Truppen ab und nur die nächſten Leidtragenden 
folgten dem Sarge in die Schloßkapelle. 
Lautlos wie ſie gekommen zogen auch die 
Truppen ab. 

In der Kapelle hatte ſich inzwiſchen die 
Domgeiſtlichkeit verſammelt. Auch die Kaiſerin 
und die anderen fürſtlichen Damen waren vor 
Eintreffen des Trauerzuges in der Kapelle an⸗ 
gelangt. Nachdem Oberhofprediger Kögel ein 
Gebet geſprochen und der Sarg niedergeſetzt 
war, nahm der Kaiſer mit den Mitgliedern der 
kaiſerlichen Familie zu Füßen des Sarges Auf⸗ 
ftellung, während die Kaiſerin und die übrigen 
Damen ſich links vom Sarge aufſtellten. Ober⸗ 
hofprediger Kögel hielt eine kurze Andacht. Der 
Großherzog von Baden ging dann zu ſeiner 
Gemahlin hin, geleitete ſie an den Sarg, und 
lief ergriffen kniete dann Letztere zum Gebet 
nieder. Nachdem die Großherzogin ſich er⸗ 
hoben, verrichtete die Kaiſerin, ſich an den 
Sarg begebend, ein ſtilles Gebet. Der Kaiſer 
mit den übrigen Leidtragenden zogen ſich nun 
zurück, während die Geiſtlichkeit noch ſo lange 


verweilte, bis die Ausſchmückung der Kapelle 
beendet war. Am held bes Sarges ſtanden 


rechts und links je drei Seſſel, auf denen die 
Orden, welche die hohe Verewigte beſeſſen, 
niedergelegt waren. Zwei ſchwarz behangene 
Kandelaber wurden aufgeſtellt und ihr ge⸗ 
dämpftes Licht ergoß ſich über den mit Kränzen 
und Palmen geſchmückten Raum. 

Freitag in aller Morgenfrühe war die Leiche 
in der Schloßkapelle aufgebahrt worden. Die 
Kapelle war durch Lichterglanz erhellt und 
prächtig dekorirt. Auf ſchwarz beflorten Kande⸗ 
labern brannten die Lichter, ebenſo zwei Kerzen 
auf dem Altaxrtiſch und auf zwei ſäulenförmigen 
Marmorkandelabern. In jeder der vier halb⸗ 
runden tiefen Seitenniſchen des Raumes iſt 
ein Ring von Lämpchen in weißen Milchglas⸗ 
halbkugeln gebildet. Davor erhebt ſich, von 
ihrem hellen Licht durchſchimmert, in den 
Niſchen der Oſtſeite ein Hain von Palmen⸗ 
und Lorberbäumen und ⸗Gebüſchen. Auf den 
Stufen der Niſchen liegt eine ungeheure Fülle 
prachtvoller Kränze mit ſchwarzen, weißen, 
rothen, rothſeidenen, oft goldbedruckten und 
goldbefranzten Schleifen. Andere bedecken den 
Boden, andere ſind an den blanken mehr als 
mannshohen Meſſingſtäben aufgehängt, welche, 
unter ſich durch Querſtäbe verbunden, den 
breiten Mittelweg, auf dem die Eintretenden 
von der Eingangs: zur Ausgangsthür ſchreiten, 
als Schranken einhegen. Eine ähnlich enorme 
Menge köſtlicher Roſen⸗, Kamelien⸗, Veilchen⸗, 
Maiglöckchen⸗, Lorberkränze und Palmzweige 
bedecken von dem Boden, die Stufen aufwärts 
anſteigend, Seitenwände und Kopfende des 
offenen Sarges, deſſen abgenommener Purpur⸗ 
deckel mit der Krone in der ſüdlichen Niſche 
der Altarſeite niedergeſetzt iſt. Zu Häupten 
des Sarges ſteht ein großes Kreuz aus weißen 
Roſen, an deſſen Wand gelehnt. In dem 
Sarge ſelbſt aber auf rother Sammetdecke ruht 
die Kaiſerin in weißen Gewändern, über die 
ſich nach unten hin eine Decke, oder der Mantel, 
aus Goldbrokat und Hermelin breitet. Das 
an ein weißes, ſpitzenbeſetztes, goldbefranztes 
Atlaskiſſen gelehnte Haupt iſt in zarte, weiße, 
duftige Schleiertücher gehüllt. Auf vier 
Tabourets zu den Seiten dieſes letzten Lagers 
der Verewigten ruhen auf Kiſſen von Silber⸗ 
tuch Krönchen und Orden. Zu beiden Seiten 
auch ſtehen die Männer und Frauen, welche 
am Sarge der entſchlafenen Kaiſerin die Ehren⸗ 
wacht halten, ganz in dichte ſchwarze Schleier 
gehüllt. An den Altarſtufen ſteht auf jeder 
Seite ein rieſiger Grenadier der Leibkompagnie 
mit der Blechmütze, in Gala⸗Uniform, Gewehr 
beim Fuß, Geſicht und Bruſt geradeaus ge⸗ 


Mäntel. Der Kaiſer hatte das Haupt geſenkt. 
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ſtänden von einander drei Hofchargen in der 
Galatracht mit den goldenen Querlitzen; lange 
ſchwarze Flore hängen von der vorderen und 
hinteren Spitze ihrer Dreimaſter herab. Den 
Schluß der Reihe gegen den mittleren Weg 
hin bildet wieder ein Grenadier der Leib⸗ 
kompagnie. Nach außen hin ſchließt auf jeder 
Seite noch je ein Hoffourier in braunem Frack 
mit breitem Goldbeſatz und ein Diener der 
Kaiſerin in der ſilbergalonirten großen Livree 
dieſe Reihen ab. Heute, Sonnabend, Vor⸗ 
mittag 11 Uhr findet das Leichenbegängniß ſtatt. 

Ueber die Beiſetzungsfeierlichkeiten wird uns 
heute aus Berlin 12 Uhr 45 Min. telegraphirt: 
Soeben ſetzt ſich unter Glockengeläute der Zug 
in Bewegung, nachdem die Trauerfeier in der 
Schloßkapelle beendigt, woſelbſt Oberhofprediger 
Kögel die Rede gehalten, in welcher er, an⸗ 
knüpfend an den Wahlſpruch der Verſtorbenen: 
„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trüb⸗ 
ſal, haltet an am Gebet,“ deren Leben be⸗ 
leuchtete, die hohen Tugenden, die Gottesfurcht, 
die Ergebenheit, die Wohlthätigkeit, die innige 
Gattenliebe, die Vaterlandsliebe pries, mit der 
Mahnung achtſam zu ſein auf den Ernſt der 
Zeit, ausgerüſtet mit den idealen Gütern und 
den Kräften des Gebets. „Ziehe hin in Frieden!“ 
Im uebrigen verlief alles programmmäßig bei 
herrlichſtem aufgeklärtem Wetter. Zu tauſenden 
drängten ſich dichte Reihen Theilnehmender 
hinter den Spalier bildenden Gewerken, Hoch⸗ 
ſchulen, Kriegervereinen 2c. Unter den Linden, 
deren Häuſer in Trauertuch gekleidet, mit 
Trauerflaggen reichſt bedeckt, waren die elektriſche 
Beleuchtung und die Gaslaternen in Flor gehüllt. 
An der Kreuzung der Charlottenburger Chauſſee 
und der Siegesallee löſte ſich der Zug auf. 
Die allerhöchſten Herrſchaften beſtiegen den 
Wagen und fuhren nach dem Mauſoleum, 
während die Leichenwagen von Gardekavallerie 
eskortirt wurden. 


Deutſcher Reichstag. 
40. Sitzung vom 10. Jannar. 

Der Reichstag beendigte heute die Berathung des 
Marineetats. 

Die allgemeine Diskuſſion über die Vermehrung 
der Marineausgaben wurde fortgeſetzt und dabei zu⸗ 
gleich die Forderung einer Kaiſeryacht beſprochen. 

Abg. Rickert betonte nochmals die Aenderungen, 
welche in den Anſchauungen über die Marineverwal⸗ 
tung eingetreten find und die pekantären Konſequenzen 
der Neubauten. Die Forderung der Kaiſeryacht hielt 
er für nicht hinreichend begründet. 

Abg. Richter bekämpfte desgleichen die Forde⸗ 
rung einer Kaiſeryacht, da die „Hohenzollern“ bisher 
ſehr wohl ohne eine ſolche ausgereicht und der Zweck, 
auf ‚folder Yacht von fernen Orten her Staatsge⸗ 
ſchäfte zu erledigen, nicht 1 ſein dürfe, da 
bei längerer Abweſenheit des Monarchen eine Stell. 
vertretung nothwendig ſei. Er betonte zugleich, daß 
die Mehrausgaben der Marine für die Kolonien in 
keinem Verhältniß zu den verfolgten Zielen ſtänden. 

Abg. Windthorſt warnte gleichfalls vor über⸗ 
mäßigen Mehrforderungen. 

Staatsſekretär Heusner und die Abgg. Bennigſen, 
Stege, Stolberg und Wörmann wiederholten 
für die Yacht des Kaiſers die bereits in den Motiven 
egebene Begründung der Schaffung eines ſchnellen 
aer und betonten die durch die Reiſen des 
aiſers geſchaffene Friedenslage, worauf jedoch Abg. 
Richter erwiderte, daß für ſolche Reiſen es nicht auf 
die Schnelligkeit des Schiffes ankomme. 

Montag Berathung des Militäretats. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Januar. 

— Der Kaiſer hat nach der „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ aus eigenem Antriebe dem 
Reichskanzler den Befehl gegeben, aus 
Geſundheitsrückſichten den anſtrengenden Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten fern zu bleiben. 

— Das Teſtament der Kaiſerin Auguſta 
enthält nach dem „Berl. Börſenkurier“ unter 
Anderem nachſtehende Beſtimmungen: Die 
Großherzogin von Baden erbt drei Millionen, 


richtet; vor jedem von ihnen in gleichen Ab⸗ der Großherzog von Weimar eine Million; 


das Palais erbt Prinz Heinrich, der zudem 
ein bedeutendes Kapital erhält. 

— Das „Militär⸗Wochenblatt“ widmet der 
Kaiſerin Auguſta einen Nachruf, in welchem 
beſonders der Organiſation der freiwilligen 
Krankenpflege der im Felde verwundeten und 
erkrankten Krieger durch die verſtorbene Kaiſerin 
gedacht wird. 

— Das Offizierkorps des vierten Garde⸗ 
regiments Kaiſerin Auguſta verſammelte ſich 
Donnerſtag Abend im Königlichen Palais, um 
an dem offenen Sarge Abſchied zu nehmen von 
dem langjährigen Chef des Regiments, der 
weiland Kaiſerin Großmutter. Der Kaiſer 
empfing das Nachmittags eintreffende kombinirte 
Bataillon des vierten Garderegiments Königin, 
führte daſſelbe nach dem Schloßhofe und richtete 
eine Anſprache an daſſelbe, hinweiſend auf die 
wehmüthige Veranlaſſung der Herbeorderung. 
Er theilte dem Regiment ſodann mit, es werde 
hinfort den Namen viertes Gardegrenadier⸗ 
regiment „Kaiſerin Auguſta“ führen. 

— Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat 
aus Anlaß des Ablebens der Kaiſerin Auguſta 
eine am künftigen Sonntage von allen Kanzeln 
zu verleſende Bekanntmachung erlaſſen, in 
welcher dem Wirken der Kaiſerin, namentlich 
ihrem Wohlthätigkeitsſinne warme Worte der 
Anerkennung gewidmet werden. Gleichzeitig 
mit dieſer Bekanntmachung hat der evangeliſche 
Oberkirchenrath angeordnet, daß in dem ſonn⸗ 


täglichen Kirchengebete die Fürbitte für die 


verewigte Kaiſerin hinfort wegzulaſſen iſt. 

— Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen 
Töchtern iſt geſtern Freitag, Morgens 7 Uhr 
hier eingetroffen. Die hohen Herrſchaften 
wurden vom Kaiſer auf dem Bahnhof em⸗ 
pfangen und herzlich begrüßt. Mit demſelben 
Zuge traf auch der Kronprinz von Schweden 
zu den Beiſetzungsf eierlichkeiten ein. Kaiſerin 
Friedrich machte mit ihren Töchtern am Freitag 
Vormittag dem Kaiſerpaar einen Beſuch, die 
Herrſchaften begaben ſich darauf gemeinſam in 
die Schloßkapelle, um dort längere Zeit am 
Sarge der Kaiſerin Auguſta in ſtillem Gebet 
zu verweilen. 

— Kaiſer Friedrich war — ſo 
erzählt ein Berliner Berichterſtatter der „Danz. 
Ztg.“ — ein Feind jeder Beeinfluſſungspolitik. 
Wenn er in Potsdam wohnte, erklärte der Hof⸗ 
marſchall der Dienerſchaft: „Morgen iſt Wahl. 
Wer in Berlin wohnt und wählen will, iſt 
morgen dienſtfrei.“ Damit war die Sache er⸗ 
ledigt. Wie der Kaiſer aber als Kronprinz bei 
aller Zurückhaltung dachte, konnte ſeine Um⸗ 
gebung doch aus einzelnen Aeußerungen ent⸗ 
nehmen. Bei einer der heißen Wahlen der 
letzten Jahre fragte er ſo gelegentlich einen 
Lakaien: „Morgen iſt Wahl. Wer iſt hier 
aufgeſtellt?“ — „Liebermann v. Sonnenberg.“ 
— „Kenne ich nicht. Wer noch?“ — „Ludwig 
Loewe.“ — „Der Mann hat viele Verdienſte 
um die Berliner Induſtrie.“ — Als Ludwig 
Löwe gewählt war, ſchlug man ſchrecklichen 
Lärm darüber, daß der Leibkutſcher des Kron⸗ 
prinzen für ihn geſtimmt hatte. (Das kron⸗ 
prinzliche Palais gehört zum erſten Berliner 
Reichstagswahlkreiſe, in welchem bei den 
Wahlen von 1881 die Antiſemiten zum erſten 
Male Herrn Ludwig Löwe einen Kandidaten 
in der Perſon des Liebermann v. Sonnenberg 
entgegenſtellten.) N 

— General Prinz Alexander von Preußen 
begeht fein 60jähriges Dienſtjubiläum am 
21. Juni d. J. Sein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum feiert am 28. November d. J. Ge⸗ 
neral v. Schweinitz, der deutſche Botſchafter in 
Petersburg. 

— Ein zweites Kaiſermanöver wird der 
„Poſt“ zufolge in dieſem Herbſt abgehalten 
werden, und zwar von dem 9. Armeekorps in 
Verbindung mit der Marine. 

— Der langjährige Oberpräſident der 
Rheinprovinz von Bardeleben iſt kurz nach 
ſeiner Penſionirung in Berlin am 8. Januar 
im Alter von 75 Jahren verſchieden. 


were 


— Freiherr v. Hilgers, Kommandeur des 

5. Armeekorps, hat, wie das „Milit.⸗Wochenbl.“ 
mittheilt, ſeinen Abſchied erhalten. 
— Der Hausminiſter von Wedel hat, wie 
das Oberverwaltungsgericht gegenüber dem 
Berliner Magiſtrat nunmehr entſchieden hat, 
Anſpruch darauf, nur mit der Hälfte ſeines 
Dienſteinkommens zur Gemeindeeinkommenſteuer 
herangezogen zu werden. 

Im Befinden Emin Paſchas iſt nach 
einem Wolff'ſchen Telegramm aus Sanſibar 
eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Derſelbe 
fol ſchon im Stande fein zu gehen. 

— Der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt 
auf deren Glückwunſch⸗Adreſſe anläßlich des 
Jahreswechſels von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
nachſtehendes Allerhöchſtes Handſchreiben zuge⸗ 
gangen: „Beim Eintritt in ein neues Jahr 
haben Mir die Stadtverordneten Meiner Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin herzliche Glückwünſche 
dargebracht. Mit beſonderem Wohlgefallen habe 
Ich dieſelben ſowie den erneuten Ausdruck der 
Treue und Ergebenheit entgegengenommen und 
ſpreche Ich Ihnen hierfür Meinen aufrichtigen 
Dank aus. An der gedeihlichen Entwicke⸗ 
lung Berlins und dem Wohlergehen ſeiner 
treuen Bürgerſchaft nehme Ich allezeit den 
innigſten Antheil. Berlin, den 6. Januar 1890. 
gez. Wilhelm R.“ An die Stadtverordneten 
zu Berlin. 

— In der Budgetkommiſſion haben die 
Freiſinnigen beantragt, dieſem Etat ſechs 
Millionen Mark anzuſetzen, um allen 
etats mäßigen und diätariſchen 
Beamten mit unter 3050 Mark 
Einkommen 5 pCt. Theuerungs⸗ 
zulage zu gewähren. Der Schatz⸗ 
Sekretär Maltzahn erklärte ſich gegen alle An⸗ 
träge. Der Bundesrath habe keinerlei Stellung 
dazu genommen. Die Militäraus: 
gaben hätten den Vorrang. Auch 
ſei eine Theuerung nicht vorhanden. Das 
Kartell und das Zentrum waren ebenfalls gegen 
den Antrag der Freiſinnigen. Nach Ablehnung 
deſſelben und des Antrages Singer, für den 
die Freiſinnigen ſtimmten, wurde eine allge⸗ 
meine unbeſtimmte Reſolution angenommen, 
der Reichskanzler möge erwägen, ob die Bezüge 
der unteren Beamten zu erhöhen ſeien. 

— Eine Nachweiſung der im Jahre 1889 
ſtattgefundenen Beförderungen in der preußiſchen 
Armee wird im „Militär = Wochenblatt“ ver: 
öffentlicht. Darnach ſind befördert worden zu 
Generalfeldmarſchällen d Generaloberſten 1, 
zu Generalen 2, zu Generallieutenants 6, zu 


Generalmajors 41, zu Oheriten 34, zu Oberst N erhalten werden: „Seit 


lieutenants 95, zu Wlaiors 314, zu Haupt⸗ 
leuten 524, zu Premierlientenants 635, 
kondelieutenants 804. 

— Mehrfach find junge Leute, insbeſondere 
Abiturienten von Realgymnaſien, 
welche bereits in das akademiſche Studium ein⸗ 
getreten waren und ſich daher der Freiheit des 
akademiſchen Lebens erfreut hatten, unter dem 
Nachweis einer Entbindung von der Annahme 
von Univerſitätsvorleſungen als Gymnaſiaſten, 
beziehungsweiſe Hoſpitanten des in einer 
Univerſitätsſtadt belegenen Gymnaſiums aufge⸗ 
nommen worden. Derartige Vorgänge er⸗ 
wecken ernſte Bedenken. Wer bereits einer 
Lebensſtellung angehört hat, welche über die 
nothwendig enge Zucht der Schule hinausver⸗ 
fegt, iſt zum Klaſſenbeſuch in höheren Lehran⸗ 
ſtalten im Allgemeinen nicht mehr geeignet. 
Ausnahmen von dieſer Regel, im Falle eines 
beſonders gerechtfertigten Vertrauens zu der 
Perſönlichkeit eines Aufnahme nachſuchenden 
jungen Mannes, können nur unter vorgängiger 
ausdrücklicher Gutheißung des betreffenden 
Provinzial⸗Schulkollegiums ſtattfinden. Hier⸗ 
nach haben ſich, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mittheilt, in Gemäßheit eines Erlaſſes des 
Kultusminiſters die Direktoren der höheren 
Lehranſtalten mit der Maßgabe zu richten, daß 
junge Leute, welche bereits Studenten geweſen 
ſind, zum Eintritt in die höheren Schulen von 
Univerſitätsſtädten überhaupt nicht zugelaſſen 
werden ſollen. 

— Die Nachricht von der Ge⸗ 
fangennahme von Offizieren 
der Wißmannſchen Schutztruppe 
wird dem „Berl. Tgbl.“ aus Sanfibar vom 
Freitag gemeldet. Darnach wird in Sanſibar 
befürchtet, daß Bana Heri den Premierlieutenant 
von Gravenreuth und zwei Offiziere der 
deutſchen Schutztruppe gefangen genommen hat. 
— Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, dann 

wären Herrn Wißmann die Hände in furcht⸗ 
barer Weiſe gebunden. Im Kampfe gegen 
Bana Heri hat Herr W. bisher einen nicht 
leichten Stand gehabt. 

— Wie der „Weſ. Ztg.“ aus Kiel ge⸗ 
ſchrieben wird, naht die Unterſuchung wegen 
der vielerwähnten, bei der Kieler Hafenver⸗ 
waltung vorgekommenen Unregelmäßigkeiten dem 

Abſchluß. Der Unterſuchungsrichter war längere 
Zeit in England, dort den Dingen nachzuſpüren, 
und iſt nun nach erfolgter Rückkehr mit der 
Bearbeitung des geſammelten Materials be⸗ 
ſchäftigt. In die Angelegenheit verſtrickt find 
12 Perſonen, von welchen ſich eine durch Selbſt⸗ 
mord der Strafe entzogen hat; eine zweite, ein 
Großkaufmann aus Minden, wurde vor mehreren 
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Monaten gegen eine Kaution von 50 000 Mk. 


auf freien Fuß geſetzt; die übrigen 10 befinden 


ſich im Gefängniß zu Moabit in Unterſuchungs⸗ 
haft. Die Prozeßverhandlungen nehmen jeden⸗ 
falls mehrere Tage in Anſpruch. Nach Lage 
der Sache dürfte es ohne ſchwere Strafen 
kaum abgehen. 

— Die „Preuß. Lehrerztg.“ ſchreibt: Nach 
beglaubigten Nachrichten gat die preußiſche 
Staatskaſſe dieſes Jahr wiederum 120—150 
Millionen Ueberſchuß. Vielleicht dringt dieſe 
Nachricht doch auch noch bis in die Räume 
des Kultusminiſteriums! Und in einer Be⸗ 
ſprechung des Buches: „Herrn v. Goßlers 
Anſprachen und Reden“, ſchreibt das Blatt: 
Abgeſehen von dem Penſionsgeſetz hat die 
Aera Goßler den preußiſchen Volksſchullehrern 
keine bemerkens werthen Verbeſſerungen gebracht; 
im Gegentheil, die Aufwendungen für die 
Lehrerbeſoldungen ſind in ſtarkem Rückgange 
begriffen. „Die Hoffnung, daß die großen 
Lebensfragen der preußiſchen Volksſchule dem⸗ 
nächſt einer befriedigenden Löſung entgegen⸗ 
geführt werden“, ſteht auch jetzt noch auf 
ſchwachen Füßen. 

—— nn 
Aus land. 


Petersburg, 10. Januar. Ein Geſetz 
iſt publizirt, welches die Wirkſamkeit der bis⸗ 
herigen Privilegien beim Verladen von Mehl 
und Getreide, welches aus Häfen des Schwarzen, 
Aſow'ſchen und Baltiſchen Meeres in aus⸗ 
ländiſchen Säcken ausgeführt wird, und hin⸗ 
ſichtlich der zollfreien Wiedereinfuhr von Säcken 
über gewiſſe Zollämter an der Landes weſtgrenze 
bis zum 1. Januar 1895 prolongirt. 

Sofia, 10. Januar. Ein neuer Vorwurf 
Rußlands gegen Bulgarien wird von der 
„Köln. Ztg.“ mitgetheilt. Vor einigen Tagen 
meldete der Telegraph aus Sofia, daß der 
dortige britiſche Vertreter mit der bulgarischen 
Regierung ein proviſoriſches britiſch⸗bulgariſches 
Handelsabkommen abgeſchloſſen habe. Das 
genannte Blatt theilt nun mit, Rußland er⸗ 
blicke eine weitere Verletzung des Artikels 8 
des Berliner Vertrages durch Bulgarien in 
einer neuen Handelsvereinigung zwiſchen Eng⸗ 
land und Bulgarien, falls dieſelbe ohne Zu⸗ 
ſtimmung des Sultans abgeſchloſſen würde. 
Artikel 8 des Berliner Vertrages beſagt, daß 
die Handels verträge, welche zwſichen den aus: 
wärtigen Mächten und der Pforte abgeſchloſſen 
worden find und ſich „zur Zeit noch in Kraft 
befinden“, im Fürſtenthum Bulgarien aufrecht 
Veränderung derſelben 
dar] gegenuber irgend einer Macht vorgenommen 
werden, bevor dieſe (die Pforte) nicht ihre 
Zuſtimmung hierzu gegeben hat.“ — Auch 
dieſem Schritte Rußlands iſt keine Bedeutung 
beizulegen. Bulgarien wird die Sache bald 
erledigen, indem es die Zuſtimmung der Pforte 
zu dem mit England abgeſchloſſenen Handels⸗ 
vertrage einholt. 

Madrid, 10. Januar. Das Befinden des 
Königs von Spanien läßt Schlimmes befürchten. 
Donnerſtag Morgen 3 Uhr wurde der ehemalige 
Miniſterpräſident Sagaſta nach dem Palais be: 
rufen, da der Zuſtand des Königs ſich wieder 
verſchlimmert habe. Am Mittag erhöhte ſich 
das Fieber des Königs, daſſelbe nahm zwar 
ſpäter ab, es machte ſich jedoch ein erhebliches 
Sinken der Kräfte bemerklich. Nach einem 
Wolff'ſchen Telegramm von Freitag früh laſſen 
die mit der Kräfteabnahme auftretenden Er⸗ 
ſcheinungen befürchten, daß das Zentralnerven⸗ 
ſyſtem in Mitleidenſchaft gezogen werde. Nach 
einer der „Kreuzztg.“ zugegangenen Meldung 
iſt die Krankheit nervöſer Art, und brach in 
Folge der Grippe aus. Der König leidet an 
fortwährenden Konvulſionen. Donnerſtag Nacht 
zwei Uhr trat Collapſus in der Herzgegend ein. 
Die letzten Telegramme lauten beruhigender. 
Der Zuſtand des Königs ſei nicht hoffnungslos. 
Die Erledigung der Miniſterkriſis iſt unter dieſen 
Umſtänden hinausgeſchoben worden. Nach einem 
Wolff'ſchen Telegramm beſchloß das Miniſterium, 
die Geſchäfte ſo weiter zu führen, als wenn es 
ſein Entlaſſungsgeſuch nicht eingereicht hätte. 
Nach einer Meldung des „Berl. Tgbl.“ hat die 
Königin nochmals Sagaſta mit der Neubildung 
des Kabinets beauftragt. Sagaſta hat ſich mit 
Puigcerver und Gamazo über ein wirthſchaft⸗ 
liches Programm ins Einvernehmen geſetzt, 
welches den Eintritt der liberalen ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Diſſidenten ins Kabinet geſtattet. 

London, 10. Januar. Dem „Standard“ 
wird aus Liſſabon vom 9. d. Mts. gemeldet, 
daß Portugal einwilligt Englands Forderungen 
gemäß jede weitere Aktion am Shirefluſſe und 
in Nyaſſaland einzuftellen und feine bewaffneten 
Streitkräfte aus dem ſtreitigen Gebiet zurück⸗ 
zuziehen. ) 

Sanſibar, 9. Januar. Die deutſchen und 
die engliſchen Kriegsſchiffe feuerten heute von 
8 Uhr Morgens bis Mittag in gemeſſenen 
sale Salven zu Ehren der Kaiſerin Auguſta 
ab. 


— — 
Provinzielles. 
+ Culmſee, 10. Januar. Der Vorſchuß⸗ 


Verein zu Culmſee, Eingetragene Genoſſenſchaft 


x Gollub, 10. Januar. 


czinski (Vorſitzender), 
(Rendant), 
Verein zählt 35 Mitglieder, 
zahl wächſt ſtetig. 


wiederum ein Vergnügen flatt (Theatervor⸗ 
ſtellung, Geſangsvorträge), auch die Einnahme 
dieſes Vergnügens iſt zu wohlthätigen Zwecken 
beſtimmt. 

T Mohrungen, 10. Januar. In der 
geſtrigen Sitzung des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins wurden als Delegirte zum oſtpreußiſchen 
Zentralverein für 1890 die Herren Gutsbeſitzer 
Lietke⸗Pfarrsfeldchen, Gutsbeſitzer Weidemann⸗ 
Döhringshof und Gutspächter Lietke⸗Gottes⸗ 
gabe und als Stellvertreter die Herren Guts⸗ 
beſitzer Schwieger = Obuchshöfchen, Gutsbeſitzer 
Sauer ⸗Sillehnen und Beſitzer P. Richter⸗ 
Mohrungen gewählt. Lehrer Deycke hielt einen 
Vortrag über Schweinezucht und Schweinemaſt. 

Szittkehmen, 10. Januar. Unlängſt 
ereignete ſich der Unglücksfall, daß zwei Fiſcher 
von Matzutkehmen auf dem Wyſtitter See er⸗ 
tranken. Die Leute ſollen auf dem Heimwege 
von Kallweitſchen an eine breite Eisſpalte 
gekommen ſein, an der das Eis ſich löſte und 
ihnen jeden Halt unter den Füßen entzog, jo 
daß ſie plötzlich in der Tiefe verſchwanden. 
Die Leichen find gefunden worden. (Oſtd. Gb.) 

Inowrazlaw, 9. Januar. Die Königl. 
Regierung hat von den Lehrern der hieſigen 
Simultanſchule Dreien Gehaltserhöhungen von 
je 240 Mark und einem von 116 Mark 
gewährt. (Pol. Big.) 

Tremeſſen, 10. Januar. Das hierſelbſt 
im Verlage der Olawski'ſchen Buchhandlung 
erſcheinende Mogilnoer Kreisblatt wird vom 
1. Oktober d. J. ab in Mogilno ſelbſt als 
dem Sitz des Landrathsamts erſcheinen. Die 
Olawski'ſche Buchhandlung ſteht zum Verkaufe. 

Schubin, 10. Januar. Unſer Bürger⸗ 
meiſter Seiter und das Magiſtratsmitglied 
Anders haben ſich nach Kolmar i N. begeben, 
um das dorlige Schlachthaus in Augenſchein 
zu nehmen vor einigen Wochen iſt auch ſchon 
das Schlachthaus in Wongrowitz von unſerem 
Bürgermeiſter und je einem Mitgliede des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten näher 
beſichtigt worden. Im Frühjahr ſoll auch in 
unſerer Stadt ein Schlachthaus erbaut werden. 
Die hieſigen Schlächter ſträubten ſich allerdings 
heftig dagegen. ( 
(Fortfegung im 2. Blatt.) 

— ———— EEE —— —Ä—EUEjëſ2 
Lokales. 
Thorn, den 11. Januar. 


— [Trauer um die Kaiſerin 
Auguſt a.] Heute am Beiſetzungstage der 
verblichenen Gemahlin des unvergeßlichen 
Kaiſers Wilhelm I. waren auf unſerem Rath⸗ 
hausthurm die Fahnen auf Halbmaſt gehißt, 
einige Privatgebäude hatten Trauerflaggen aus⸗ 
geſteckt, in vielen Schaufenſtern waren Trauer⸗ 
draperien angebracht. Von 11 Uhr Vormittags 
an bis gegen 2 Uhr Nachmittags, alſo während 
der Zeit, in welcher die Beiſetzungsfeierlichkeiten 
in Berlin bezw. Charlottenburg ſtattfanden, 
waren faſt ſämmtliche hieſigen öffentlichen Ge⸗ 
ſchäfte geſchloſſen. 

— Zu den Wahlen.] In der 
„Freiſinnigen Zeitung“ finden wir heute folgende 
Briefkaſtennotiz: „Thorn. Wir hoffen, daß 
auch in Thorn die freiſinnige Partei bei den 
Wahlen auf dem Platze ſein wird.“ 

— [Die Maul⸗ und Klauen 


ſeuche!] iſt in Siegfriedsdorf, Kreis Brieſen, 


ausgebrochen. 


— [Sitzung der Vertreter der 
altſt. ev. Gemeinde.] Der Vorſitzende, 
Herr Pfarrer Stachowitz, führt die neu ge⸗ 
wählten Mitglieder, die Herren Buſſe und 
Rentier F. Müller ein; von der Mittheilung 
des Oberkirchenrathes, daß die Kollekte für die 
Nothſtände der evangeliſchen Kirche im vorigen 
Jahre 279 400 Mark ergeben habe, wird Kennt⸗ 
niß genommen. Der Etat ber Kanzelhaltung 
der altſtädtiſchen Gemeinde für 1890 und 1891 
wird in Einnahme und Ausgabe auf 
1599,75 Mark jährlich feſtgeſtellt; ebenſo wird 
der Etat der Kirchenkaſſe für die beiden Jahre 
1890 und 1891 in Einnahme und Ausgabe 
auf 6600 Mark feſtgeſtellt; an Kirchenſteuer 
müfjen erhoben werden 2550 Mk. d. i. 430 Mk. 
mehr als 1889; der Mehrbedarf hat ſeinen 
Grund darin, daß Erſparniſſe aus der Rechnung 
1889 nicht vorhanden ſind, während in 1888 
300 Mark Beſtand verblieben war, und daß 
ferner die Gemeinden verpflichtet ſind, nach dem 
neuen Reliktengeſetz, zur Landes⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe der Geiſtlichen Beiträge zu leiſten; 
dieſe Beiträge belaufen ſich für die altſtädtiſche 
evangeliſche Gemeinde für 1890 auf 306 Mark. 


mit unbeſchränkter Haftpflicht, hält Sonnabend, 
den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale 
des Herrn P. Haberer eine Hauptverſammlung 
ab. Tagesordnung: Bilanz für 1889, Ver⸗ 
theilung des Reingewinns und Geſchäftliches. 
In der am 
letzten Sonnabend ſtattgefundenen Generalver⸗ 
ſammlung des hieſigen Männergejang = Vereins 
wurden in den Vorſtand gewählt: Lehrer Bud⸗ 
Stadtkämmerer Auſten 
Lehrer Fröſe (Schriftführer). Der 
ſeine Mitglieder⸗ 
Für die Armen hat der 
Verein bereits viel gethan; am 18. d. findet 


; [Thorner Liedertafel 
Der humoriſtiſche Herrenabend, der urſprünglich 
für den 11. d. Mts. in Ausſicht genommen 


BEN 


. * 


war, findet nunmehr Donnerſtag, den 23. d. M,. 


im Victoria⸗Saal ſtatt. 


N Krieger verein! wird 
die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Sonnabend, den 1. Februar im Saale f 


des Victoria⸗Gartens begehen. 

— [Gefunden] 
an der Weichſel. Näheres im 

— [Polizeiliches. 
11 Perſonen. 

— [Von der Weichſel. 
Warſchau wird langſam ſteigendes 
meldet. Heute beträgt 
ſtand 1,80 Mtr., 


Waſſer ge⸗ 


verändert 0,70 Mtr. — Unterhalb der Eiſen⸗ 

bahnbrücke iſt der Strom vollſtändig eisfrei. 

— —-—-— — — 
Gingefandt. 


Beſcheidene Anfrage. Weshalb wird bei 


den im Rathhauſe ausgehängten ſtandesamtlichen Be» | 


kanntmachungen die eine Braut „Fräulein“, die andere 
zunverehelichte“ genannt, obſchon beide Bräute dem⸗ 
ſelben Stande angehören? Eine Braut mit der Be⸗ 
zeichnung „unverehelicht“ hat heute deshalb bittere 
Thränen vergoſſen. 

Um Auskunft 
Ueber fährd ampfer noch nicht eingeftellt ſind, 
obſchon die Fährſtraße ſeit vielen Tagen vollſtändig 
eisfrei iſt? 
—— 

Berlin, 11. Januar 1890. 
Heute Börſe geſchloſſen. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 11. S 
(v. Portatius u. Grothe. 


4 Höher. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 49,75 Gd. —.— bez · 
nicht conting: 70er —,— „ 30,25 „ 
Januar D. „ 49,0 „ —.— 
. „ 30% 
Danziger Börſe. 


Notirungen am 10. Januar. 


Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 120 d. 
121/2 Pfd. 183 M., 126/7 Pfb. u. 127% id. 158 
M., hochbunt 126/ Pfd. 189 M., weiß 
190 M., Sommer- 119/20 Pfd. 180 M., 126 / Pfd. 
107 M. polniſcher Tranſit gutbunt 123/4 Pfd. 142 
M., hellbunt 123 Pfd. 142 M., hochbunt 130/1 Pfd. 
148 M., ruſſiſcher Tranſit roth 123/4 Pfd. 133 M, 
Ghirka 116 Pfd. 126 M. 


Roggen. Bezahlt inländtſcher 124 Pfo 164 
M., ruſſiſcher Tranſit 124 Pfd. und 125 Pfd. 113 M. 

Gerſte große 112 Pfd. 160 M., ruſſ. 98 112 
Pfd. 105 —138 M. 


Hafer inländ. 158 M. 

Kleie per 50 Kilogramm zum Seeer port Weizen⸗ 
4.60—4,77½ M. bez. 

Rohzucker behauptet. Rendement 1880 Tranſit⸗ 
preis franko Neufahrwaſſer 111,10—11,20 M. bez., 
Neubement 75% Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
8,25 —8,45 M. bez. per 50 Kilogramm inkl. Sack. 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 11. Januar 1890. 


Wetter: ſchön. 


Weizen unverändert, 125 Pfd. bunt 174 M., 120 Pfd. f 


hell 179 M., 


130 Pfd. hell 181 M., 131 Pfd. 
fein 183 M. . 5 


R o 9 gen matter, be leichter 156—164 M. 
U ‘ . 


tländifcher 171—1 2 
Gerſte Futterwaare ſehr flau, 118—126 M., Brauw. 
155—165 M. g 
Er bſen je nach Trockenheit 140—145 M. 
Hafer je nach Qualität 150 —160 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Weteorologiſche Beobachtungen, 


& Stunde ar. Therm. 
A m. M. o. 


10. hp. | 752.3 ＋ 32 7 
9 bp. 749.8 L 4.6] NW 2 | 10 
II. II ba. 750.6 [CC 3.7] NW 2 | 10 


Nachm. 1 Uhr: 0,70 Meter. 


Telegraphiſche Depe ſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“, 


München, II. Januar. Profeſſor 
Döllinger iſt geſtern Abend neun Uhr 
eſtorben. (D. war ſeit einigen Tagen an 
Saure erkrankt. — Der bedeutende Kirchen⸗ 
hiſtoriker war am 28. Februar 1799 geboren, 
iſt ſonach über 90 Jahre alt geworden. Ge⸗ 
legentlich ſeines 90. Geburtstages wurden ihm 
viele Auszeichnungen zu Theil. Seit 1826 iſt 
Döllinger Profeſſor der Kirchengeſchichte in 
München, ein unentwegter Vorkämpfer für die 
Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit der kath. 
Kirche. Von hoher Bedeutung ſind ſeine 
Werke über die Geſchichte der katholiſchen 
Kirche; 1869 trat er bei Gelegenheit des 
Vatikaniſchen Konzils gegen das neue Dogma 
von der päpſtlichen Unfehlbarkeit auf, deshalb 
wurde er am 17. April 1871 exkommunizirt. 
Von da ab war er das geiſtige Haupt des 
Altkatholizismus.) 

Madrid, II. Januar. Der 
König genoß im Laufe des geſtrigen 
Tages kräftige Brühe, Wein; der 
Abends ſpät ausgegebene Bericht ſagt: 
Fieber vermindert, allgemeine Zuſtand 
unverändert. Bis heute Morgen zwei 
Uhr hielt die Ruhe an. Keinerlei 
Verſchlimmerung iſt eingetreten. 

Warſchau, 11. Januar. Waſſer⸗ 
ſtand heute 1,80 Mtr. 


Waſſerſtand am 11. Jauuar, 


dort der Waſſer⸗ 
gegen 1,73 Mtr. geftern. | 
— Hier iſt der Waſſerſtand ſeit geſtern un⸗ 


8 . 
wird gebeten, weshalb die 


127 Pfd. N 


2 ein Regenſchirſm auf 
einem Hofe der Altſtalt, ein Induktions⸗Apparat 
olizei⸗Sekretar kat. 

Verhaftet find * 
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Bekanntmachung. 


Der Rentier Herrmann Loewen 
berg zu Thorn beabſichtigt auf einer 
an der Chauſſee von Thorn nach Roſenberg 
liegenden Parzelle des Gutes Weiſthof 
eine Kolonie anzulegen. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von 
den Eigenthümern, Nutzungs⸗ Gebrauchs. 
berechtigten und Pächtern der benachbarten 
Grundſtücke innerhalb einer x Präcluſipfriſt 
von einundzwanzig Tagen bei dem Kreis⸗ 
Ausſchuß hierſelbſt Einſpruch erhoben werden 
kann, wenn der Einſpruch ſich durch That⸗ 


achen begründen läßt, welche die Annahme]! 
2 daß die Kolonie den Schuß If 
der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus 
dem Feld⸗ oder Gartenbau, aus der Forſt⸗ 5 
wirthſchaft, der Jagd oder der Fiſcherei ge- 


ährdet wird. 
l a, den 12. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 
1 gut erhaltenes Klavier (Tafelformat), 


1 Nähmaſchine, Herren-Anzüge,Stoff |} 


Winterüberzieher, junge Damen: 
5 Kindermäntel ꝛc. ſind billig zu ver⸗ 
kaufen bei W. Wilckens, Bäckerſtr. 212, I. 


Ausverkauf. 


in im Haufe der Frau Wese- 
Er Keule 147/48, innehabendes 
Materialwaarengeſchäft muß ich wegen 
zu hoher Pacht eingehen laſſen. Sämmt . 
liche Vorräthe verkaufe ich, um bald zu 
räumen, zu herabgeſetzten Preiſen. Die 
Laden“ und Localeiurichtung iſt billig 
zu haben. C. Münster. 


Mark 6000, 


7 ten Zinſen auf zweifelloſe Hypothek, 
gelacht Bf. sub W. an d. Exp. d. Ztg. 


Mein Grundſtück, 


| 
worin ſich eine Gaſtwirthſchaft befindet, 


bin ich Willeus ſofort zu verkaufen. 
an a Alte Jakobsvorſtadt = 
mbau:Gelp-Zotterie. 6: 
u 3 Hauptgewinn 50,000, 
20,000, 10,000 Mk. Ziehung vom 12.—14. 
Februar 1890. Looſe a 3,50 Pf., halbe An- 
theile a 2 Mk. empfiehlt das Lotterie-Comptoir 
von Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. 
Für Porto und Liſten 30 Pfg. 


TTT — 
++ 7 
Nähmaſchinen a 

Die beſten Nähmaſchinen der Welt, als 

anz neu: mit Fußbänken (Deutſches 

eichs⸗Patent) empfehle unter Zjähriger 

Garantie bei monatlicher Abzahlung a 5 Mk. 

Auch bringe ich meine Reparaturwerkſtatt 


tür Nähmaſchinen in empfehlende Er 


A. Seefeld, 
I) Heheitähferne ; 
4 Arbeitspferde zu verkar 1 

Alexander Cohn, Juowrazle 


1 Im betannter guter Ausfuhrung und 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 
das erſte und größte 


Bettfedern-Lager 
b. F.Kehnroth, Hamburg 


zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f. 60 Pf. 
d. Pfd., ſehr gute Sorte f. 1 M. 
25 Pf. d. Pfd., prima Halbdaunen 
1 M. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb ⸗ 
daunen hochfein 2 M. 35 Pf., 
prima Ganzdaunen (Flaum) 2,50 
u. 3 Mk. Bei Abnahme von 50 
Pfd. 5% Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


Gerechteſtr. 118. 


‚Mid 
Nur Vorsicht Gewerheſchnlef, Mädchen 


N allein kann bei dem täglich größer werdenden Heere der Der nächſte Kurſus (11.) für doppelte 
Nachpfuſcher die Hausfrau in den Beſitz einer guten Waare Buchführung u. kaufmänniſche Wiſſen⸗ 

bringen und bitte ich deshalb beſonders darauf zu achten, daß ſchaften beginnt 

jedes Paket meiner weltberühmten Montag, den 20. Januar er. 


Amerikanischen Glanz-Stärke Online Ehrlich, 1430 


7 Jalius Ehrlich, K. en 
meine Firma und nebenftehenden Globus als Schutzmarke trägt. & Paket 20 Pfg. Zgleftrabe 107. Schillerftraße 429. 
käuflich an allen Orten in den meiften Colonialwaaren⸗, Drogen- u. Seifen⸗Handlungen. 


ieee eee ee en 
Fritz Schulz jun., Leipzig. 


u 
Alleiniger Erfinder der Glanz⸗Stärke. Eorſets 5 


Pudding-Pulver 


in größter Aus⸗ 
von Gebr. Stollwerck, Köln, 


wahl, ſowie 
Geradehalter 


nach ſanitären 


N Vorſchriften, 
Init vanille-, Mandel-, Citron-, Himbeer-, Orange- & Chocolade W geſr. Gorfeis 
Geschmack d 
’ un 


sind sehr empfehlenswerth zur schnellen Anfertigung von wohlschmeckenden 75 
kalten und warmen Puddings, Torten und Aufläufen. 5 
Vorräthig in Schachteln mit sechs verschiedenen Pulvern 
zu Mk. 1.20 oder einzeln zu 20 Pf. 
in allen besseren Kolonial-, Delicatess- und Droguen-Geschäften. 
Jeder Schachtel liegt ein Receptenbüchlein für 50 verschiedene Puddings, 92905 
Kuchen ete. bei. ‚ 


Corſetſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer. 


| Schmerzloſe 
EZahnoperationen 


künſtliche Zähne u. 
lomben. 


Loewenson, 


r Wiesbadener 4 


A Kochbrunnen- Qnell- Salz, 


ein reines Naturproduct, 
unter amtlicher Controlle hergestellt, 


und ärztlich allgemein empfoh- . 
len und verordnet als bestes Zucker (Farin) 
und schnell wirksamstes Be-|fein gemahlen in Süden pro Centner 
| seitigungsmittel bei Verdau- iet zu 26 B esner 4 0 
ungs- u. Ernährungsbeschwer- ne > 
den, Darm- u. Magenleiden aner- 1 Heil it meine gutgefegene 
9 „ 
0 Art. Ebenso von eminent heil - in Grä Dorſſchmiede 
kräftiger ee eee pachten. Sdantnirih M. Preizlaik 
Husten, Nef e, cen Cine er ache dich 2Bohnung 
wurf u. s. w. und, in Folge seines HOHEN iſt in meinem Haufe, Bromberger Vorſtadt, 


Schulſtr. Nr. 113, vom 1. April 1890 ab 
I LITHIONGEHALTES bei gich- zu ver miethen. G. Soppart. 
tischen u. rheumatischen Leiden. Beletage mit Balkon, Ausſſcht Weſchſel, 

Ein Glas e e zu vermiethen Bankſtraße 469. 
entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 1 Wohnung von ſofort oder 
N Wirkung von m * + urn a8... 40 bes vermlethen A. Zinnele i an, ( 


i 


lex 


en u. Brunnenschriften 


isung e 
anko durch das Wiesbadener Brunnen-Comptoir. 


1. April zu 
Mocker 473. 
2 indſtraf wohnung, 
auch z. Geſchäft g yerm. Ausk. 
tbahnhof. 
neben: | Zim. u. 2 Zim. mit Zub. u. Kulmer 
Vorſt. Nr. 65% ohg. u. Land u. Coppn.⸗ 
Str. 2 u.,Entree u Zub. 3 Tr. Näh. daf 
sic Wohnung, 5 Zimmer ꝛc., u. eine 
4 Wohnung, . Zimmer u. Kabinet 26, 
find in meinem Haufe, neben dem Botanischen 
Garten, von ſofort od. 1. April zu vermiethen. 
Wwe. E. Majewski, Bromb. Vorſtadt. 
Ken Wobnungen zu verm. bei Wittwe J. 
Entöltes Maisproduct. Für Kinder u. Kranke mit Milch gekocht speciell > Lange, Al- Mocker 676, unw. d. Kirche. Kl. Mocker 676, unw. d. Kirche, 
eeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch. — In Colonial- und ne ſogleich zu 
Drog.-Hdig. / und ½ Pfd. engl. à 60 und 30 Pig. vermiethen und 1. April zu be 
ziehen Hundegaſſe Nr. 244. 
Zimmer, Entree, Küche und Jubehör, 
part., v. 1. April zu verm. Bäckerſtr. 224. 
1 Part.⸗Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
Zubeh, auf Wunſch auch Stallung, iſt 
Bromb. Vorſt 36 zu verm. 8. Fehlauer. 
Eine Wohnung, 5 Zimmer u. Jubehör, 
in der 2. Etage, zu vermiethen 
Strobandſtraße 18 bei Knaack. 
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Schachteln Fast ili: 
18 m 112 
J reis } Wa 
24 1 1 
» 1 14 | 
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* N 
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enen 


6 K'rauen-Schönheit!! = : 
J Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 


und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys de LOHSE 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht 


Museum. 


Sonntag, den 12. Januar er. 


= Concert = 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. — An⸗ 
fang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 
Paul Schulz. 


Schützenhaus. 


Vorläufige Anzeige. 
Dienſtag, den 14. u. Mittwoch, 
den 15. Januar er., 


Humoristisehe Sö0ngEE- 


der beſtrenommirten, ſeit 1878 beſtehenden 
Leipziger 
Humoriſten u. Quartettſänger. 
Herren: Kluge, Zimmermann, Kröger, 
Charton, Schaum, Freyer, Winter. 


Es finden unwiderruflich nur 
dieſe beiden Soireen ſtatt. 


Tivoli. 


Heute Sonntag: 


Friſche Pfannkuchen. 
D 
6261 n F 
o. 50.0000, 20,000, 10,000 Mk. 


neben vielen mittleren Geldgewinnen. 
— feine Schung enen A 1 
5 inc 
Looſe A 3 Mk. Porte und 
Gewinnliſte verſendet 
8. Münzer, Breslau, Schweidnitzerſtr. 8. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, 
Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 

Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 

Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 

mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 

von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco. 


＋ . 
Dentin-Kitt, 
eine neue Erfindung von ganz hervor⸗ 
ragender Bedeutung, zum Selbſtplom⸗ 
biren hohler Zähne, ſchützt nicht nur gegen 
Zahnſchmerz, ſondern beſeitigt dieſen aud 


ſofort und dauern d. Niederlage bei 
. Koczwara. 


Eine Wohnung, imer Küche, 2 
Kammern, Keller, zum 1. April Tuch⸗ 
macherſtr. 154 zu vermiethen. 


Brückenſtraße 11 
iſt eine kleine 5 3. Etage, zum 
1. April 1890 an ruhige Miether billig zu 
vermiethen. W. Landeker. 


vom 1. 


2 Mittelwohnungen 3}; 

vermiethen. Borowiak, Bäckerſtr. 245. 

3 Zimmer, Geſindeſtube und Zubehör, 
renovirt Butterſtraße 144. 

Eine Wohnung, 3 Zimmer und Zubehör, 

1 Wohnung, 2 Zimmer und Zubehör 
Gerberſtr. 277/78. 


weich, weiss und Zart. 
n Original- Flacon 1,50 und 3 Mark. 


N LOHSE's Lilienmilch-Seife, is, müsste Toists set 


1 herrſchaftliche Wohnung vom 1. April 


zu vermiethen. A. Wiese, Conditor. 


Die von dem verſtorbenen Rechtsanwalt 
Priebe in meinem Hauſe, Altſtadt 165, 
bewohnten Wohnungen: Part. 2 Stuben 
von ſofort eventl. auch möblirt; 1. Etage 
4 Zimmer, Alkoven und Zubehör ab 1. April 


ſind zu vermiethen. 
E. R. Hirschberger. 
1 Eta e Stube, helle Küche, Keller 
— 0 Araberſtraße 120 bei 
Aschkanas zu vermiethen. 
1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Ju⸗ 
behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 
587, vis-B-vis dem alten Viehmarkt (Woll⸗ 
markt). Casprowitz. 


2 frei von jeder Schärfe, 
welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pf. 


& Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma Hoc 


GUSTAV bon SE, As säger-Strasso, BERLIN 


Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen. 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 


Kücendandtücer, | _„Biegler, _ 


CHOCOLAT 


uchard 


„ VEREINIGT.VORZUGLICHSTE 
LÖUALHATMIT MÄSSIGEM PREISE 


r in verſchiedenen Qualitäten, empfiehlt billigft | kautionsfähig, mit guten Zeugniſſen, findet 
Goldene E al E A. Böhm. ſofort Stellung bei 


wre 


1 Stube z. Comtor u. Remiſe. Brückenſtr. 28. 
Die 2. Etage, beit. aus 6 Zim. u. 
Zubehör vom 1. April ab zu vermiethen 
Gerechteſtraße 128. Zu erfragen 3 Treppen. 
n ſowie ein Geſchäfts⸗ 
WM'ekeller zu verm. Gerechteſtr. 118. 


br Alexander Cohn, 2 late 
Vorzüglich guffigende n een. Juemrazlam, 


Welt - Ausstellung 
Paris 1889. 


2 
Mariazeller 

2 
Magen-Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen 
Krankheiten des Magens. 
Unübertroffen bei Appetit» 
loſigteit, Schwäche des Magens, 
übelriechendem Athem, Blähung, 
ſaurem Aufſtoßen, Kolik, Magen⸗ 
katarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, ne 
Schleimproduction, Gelbſucht, 
Ekel und Erbrechen, Kopfſchmerz 
ep er vom Magen perrüßen), 
tagenframpf, Bert eibigkeit, 
od. Verſtopfung, Ueberladen des 
u. Getränken, Würmer⸗, Milz⸗, 


Schutzmarke. 
Magens mit Speifen ı 
a und Hämorrhoidalleiden. — Preis A Nag 
1 Gehrauchsanweiſung 80 Pt., Doppelflaſche 
K. 1.40. Centr⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, 

Kremsier (Mähren). 
Erfolge bei Stuhlver⸗ 


Mariazeller ine 
Abfünrpillen. tegen ale 


werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man achte daher auf 

odige Schutzmarke und auf die Unterſchrift des 7 5 

C. Brady; Kremsier. — Preis per Schachtel 50 Pfg. 
» Mariazeller Magentropfen und die Maria⸗ 

Zeller Abfübvpilfen find keine Geheimmittel, die 

aur iſt auf jeder Flaſche und Schachtel genau 
gegeben. 


„Die Mariazeller Magentropfen und Mariazeller 
Abführpillen find echt zu haben in 


Thorn: Raths. Apotheke, ſowie in der 


Die feit Jahren mit beſtem 


CORSETS. 


Geschw. Bayer, Alter Markt 296. 


Nutz⸗ u. Bauholz⸗Verkauf 


in Forſt Leszez Eichen, Birken, und Kiefern 
jeden Montag und Donnerſtag. 
Brennholz Verkauf täglich. 


Verwandlungs⸗ 


J Shlips 


= 

“ 

R le 
läßt | in eine Anzahl Gravatten ver» 
wandeln, allen Gelegenheiten, dem Geſchmack 
und Auge, anpaſſen. P. a. Preis p. Stück 
2 Mk. Nachnahme. A. Tessmann, 

Thulendorf b. Neuſamitz i. / M. 
Sämmtliche Pariser 


Gummi-Artikel 


3. Kanterowitz, Berlin 
No. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis. 
bb 


Vellfehern und Daunen, 


in verſchiedenen Qualitäten, empfiehlt billigſt 


A. Böhm. 


Tiſchlergefellen 


meiſten Apotheken in Weſtpreußen u. Poſen ſucht E. Zachäus, Coppernicusſtraße. 


as SET. Wohnungen zu Perm. Bluma, Culmerftr. 
Mehrere Tiſchlergeſelen sebr ee e 


können ſofort eintreten bei ſofort zu vermiethen Schillerſtr. 412. 
J. Golaszewski, Tiſchlermſtr. J. Dinter. 


Ein Lehrling Wohnung von 3 Stuben, Küche u, Zu 


behör vermiethet . oder 1. April 
.B 
mit guten Säulfenniniffen, kann jetzt oder 
i 


1 
erlowitz. 
Jſie 2. Etage im Haufe des verftorbenen 
Herrn Maler Heuer, Gerechteſtraße 
Oſtern eintreten in die 
Buch- u. Accidenz-Druckerei 
„Thorner Oſtdeutſche Zeitung.“ 


r. 109, beſteh end aus 3 Zimmern, Kabinet, 

Küche, Keller und Bodenraum, iſt vom 1. 
Suche für mein Zigarxengeſchäft zum 
ſofortigen Antritt einen jungen Mann als 


April er. zu vermiethen. Näheres zu er⸗ 
® 
Lehrling 


fragen bei F. Duszynski, Breiteſtraße 90 b. 
Tuc macherſtraſte 187/88 ſind 
W 
mit guter Schulbildung gegen monatl. 
Vergütigung von 15 M. 


duard Michaelis, 
Neuſt. Markt 143. 


In meinem Baukgeſchäft iſt die 
Stelle eines 


ERS Lehrlinge EEE 
vacant. W. Landeker. 
Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr. 174. 


IE Zimmer mit auch ohne Beköſtigung 
Culmerſtraße 321, 2 Treppen. 


von 2 Zimmern und 
Zubehör Brückenſtraße 


1 Wohnung 


16 zu vermiethen. 
1 Wohnung, Entree, helle 
Küche und Zubehör, billig zu vermiethen 
Schuhmacherſtr. 348/50. Theodor Rupinski. 
Eine kl. Wohnung, part., für Mk. 180 
v. 1. April d. J. zu verm. Hundeſtr. 245. 
SEI Eine Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern 
. und Zubehör, 1. Etage, vom 1. April 
zu vermiethen 


4 Stuben, 


Culmerſtraße 319. 


W bohnungen zu vermiethen bei 
Eichstädt, Gerechteſtraße 104. 


ohnung v. 3 Zim. u Zubehör u. Mittel! 


Um Zim. Brückenſtr. 19, Hinter⸗Hof 1 Tr 
Gun möblirte Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen Fiſcherſtraße 129 b. 
leines Vorder⸗Zim., möbl. od. unmöbl., 

ſepar. Eing., zu verm. Breiteſtr. 51, 2 Tr. 
ulmer Vorſt. 55, ſchrägüber Putschbach, 
iſt! Part.⸗Woh. v. 3 Zim. u. Zub. zu verm. 
Ein frdl. möbl. Vorderzim., a. W. m. Klavier, 
v. . Febr. z. verm. H. Dudek, Gerberſtr. 277/78. 
Möbl. Zimmer, 1 Tr nach vorn, ſofort 
zu vermiethen Strobandſtr. 79. 
Ben 1. Januar iſt Brückenſtr. Nr. 44, 1 Tr., 
ein feines gr. möbl. Zim. zu verm. 
. Jim. u. Kab., pt., zu verm. Banfitr. 469, 
Ein möbl. Zim. u. Kab. I Tr. 
nach vorne Neuſt. 145 3. verm. 

Ein großer, trockener Keller, 
Eingang von der Straße, paſſend als Lager-, 
Wohn- oder Geſchäftsraum, iſt im Haufe 
Gerechteſtr. Nr. 109 zu vermiethen. Näh. 
zu erfr. bei F. Duszynski, Breiteſtr. 


Kirchliche Nachricht. 
Montag, d. 13. Januar, Nachm. 6 Uhr: 
Beſprechung mit den confirmirten jungen 


Männern in der Wohnung des Herrn 
Garniſonpfarrers Rühle. 


Hierzu ein 2. Blatt 
ein „Illuſtr 


n 
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I und 
Sonntagsblatt“. 
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88 Breiteſtraße 88 


ö empfiehlt nach beendeter Inventur 
nu bedeutend herabgesetzten Preisen: 


Kleiderſtoffe: Seidenwaaren: 


58 em br. Mixed 5 5 geſtr., Elle 15 Pf. 50 em Satin Merveilleux ſchwarz Elle 1.65 
„Fancy Cachemir „ 50 Pf. S „ couleurt „ 1.65 

„ Creépe Carreaux „ Pf. „Extra 
„Foulcé uni h Pf. „Satin Ducheſſe 1 6265 

5 e 5 i „Satin Luxor 5 „ 3.00 
Cachemire Bouquet 56 „ Drap de ie couleurt „ 3.50 

reine Wolle „ 100 Pf. 


on 


er-Confect 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. BE 


46 em breite ee . ee Elle 67 Pfg. 
—— P elu ch E — in allen Farben, Elle 1,00 Mark. 


Ferner empfehle ich zu zurückgeſezten Preiſen: 

Br e ne € Tiſchdecken. 
rieo u elde Een. ti cv ji) N R d ck je 
Tricot-Kinder-Jäckchen. 1 e e ien 


Morgenröcke. Jupons. 
5 eee Steppdecken. Bettdecken. 


5, Hemdentuche Elle 16 Pf. mne tte. l 

Hemdentuche prima Elle 20 Pf. D rilliche. Bezüge. 

Dowlas Elle 20 Pf. | Damaste. 

Dowlas prima Elle 25 Pf. Niegligéstoffe. 
CC ˙w ꝗ 7 ² 32 10 BEmalerenn Pac 


Stückleinen ;u ieh: biuigen Preifen. Tisch-Tücher u. Hand-Tücher ix großer Auswahl. 
Thee- Gedecke. 
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